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ndewese GottesdiDiese. errichtet da zunachst 120 mtierenden Geistlichen verwirklicht: on

Wohnungen aufnimmt .. Universitätsprofessor Pfarrer Heinrich Vogel, Padre
Wır können ıcht mehr tun, als solche An- Reginald Bridle Von der anglıkanischen Kirche und
fänge schaffen, Augenblickshilfe leisten, einzelne, SAanz Pfarrer Eberhard Bethge Ein russischer Geistlicher

War der Teilnahme verhindertSCTINSEC Taten tun; aber WITr ussen wenıgstens 1SSCNH,
daflß 1€s NUur CciMN Beginn 1st daß C1Ne Jange, unermud- 4

lıche, selbstlose Kraft eingeseßt werden muß wenn WIT Der bisherige holländische Ministerpräsident Schermer-
unNs 1er als Christen IT1WEIS wollen Helfen 1St gut horn, der der Arbeiterpartei angehört und gläubigeraber iıcht erlahmen Helfen das 1St die große Protestant iıst sprach VOL Auditorium der katho-
Kunst lıschen Universität Löwen Er führte SC1IHNeETr An-
Und doch Was 1St selbst ann getan” Entsetzliches SCC- sprache AUus da{iß heute gegenüber den Vertretern des
lisches Leid un furchtbare Zukunftssorgen bleiben und Materialismus die Zusammenarbeiıit aller posıtıven Chri-
lassen sıch mıt nichts vertuschen Das Elend ist wahr sten unerläafßlich sC1 Angesichts der Bedrohung unserer
un wahrhaftig sagt auch Reinhold Schneider ber Kultur durch die Kräfte des Materialismus mußten siıch
die Flüchtlingsnot, sagt UunNs, WIC c5 mıt dem Men- die christlichen Kräfte reaktivieren, oder das Schicksal
schen steht CI aNZCWIESCN 1st auf Gott In der unserer Kultur sCc1 besiegelt An die Katholiken richtete
chaotischen Welt der Gegenwart sind die Möglıich- die besondere Bıtte, sich ı Interesse der Auf-
keiten, mıt den wirtschaftlichen sozialen un!: politi- gyaben VO Konservativismus der Vergangenheıit loszu-

lösen.schen roblemen dieser Verschiebung Von 15 Mıiıllionen
Menschen un mıt dem gesamten, völlig Zustand
der Länder zwiıschen der un Khein fertig werden, Vom 10 bis () August dieses Jahres agfte der
nıcht ZU berechnen ber relig1öser Sıcht ist SC- ahe VON enf das Generalkomitee de_; Drotestaniı-
wiß dafß diese Zustäande NUur bis ZU Außersten eben schen Allgemeinen Ghristlichen Studentenverbandes
die Lage des Menschen, Unsicherheit SC1H Elend Nationen vertrefifen. Sie haben folgende Ent-
klarmachen, alles bestätigen, Was der Christ VO: Men- schließungen gefalt
schen auf Grund SEINECS Glaubens weiß dafß der Die nationalsozialistischen un: faschistischen Diktatu-
Einsichtige ist der CINZIYC, der wirklich erkennt Was ICNn haben durch ihr System der Gewalt der Rechts-
diese Zustände VO)] Menschen ordern Er weiß dafß vergewaltigungen der Haärten der bestialischen Grau-

als Leidende:ı Leiden der gefallenen Schöpfung, samkeıten des Rassenstolzes, durch ihren Anspruch auf
doch auch erlösenden Leiden Christi teilnimmt und die Herrschaft Volkes über Nachbarn den

leidenden anderen ebenfalls wieder Chri- anderen Nationen unerme{fliche Leiden gebracht Sie
STUS begegnen auß Wenn diese Forderung erfullt haben 1Ne unübersehbare Zahl VO  ; Einzelnen uUun: Fa-
würde, WAaTIie auch da» Verhängnis legten Grunde milien ihre Freiheit iıhr Hab und Gut und ihr
gemeı1istert Leben gebracht SIC haben die Zerstoörung der Friedens-

industrien un den Niedergang der wirtschaftlıchen
Blüte verursacht Dadurch haben S1I1C das Vertrauen Z W1-+-

Okumenische Nachrichten schen den Völkern von der Wurzel aus vernichtet
Von allen Seiten hat siıch 1ne Wovcve VOon Haß VOn

Bei oökumeniıschen Gottesdienst Berlin hat der Auflehnung, VO  5 Entrüstung erhoben, die sich
französische Miıliıtärgeistliche Pastor Georges Casalıs schweren Anklage die Voölker außert die diese
vVon der furchtbaren Gefahr gesprochen, der die Welt Dinge ıcht NUr geduldet sondern aktıv ihrer Un-
bei weıteren Beschleunigung von Wissenschafi terstubGung un Entfaltung teilgenommen haben
und Technik schwehbht un der gegenüber 1Ur 1116 VOI- {hese Tatsachen bılden gegenwartıgen Augenblick
lıge Neuorientierung retten kann. Er zeigte die beiden un vielleicht noch für 1E angere Zukunft

Möglichkeiten auf, die gebe Entweder sich ernste Gefährdung de1ı Zusammenarbeit zwischen den
verschiedenen Nationen innerhalb des VerbandesGESsS Hasses entledigen und ı der Liebe die Quelle

al] unseres Lebens un: Handelns sehen oder auf dıe Andrerse1is darf Inan nıcht VEISCSSCH daß andere Vol-
Liebe verzıichten Die erste führe die Wel:tr ker ebenialls iıhren eil der Verantworiung für die
ZUu Leben, die zweıte ZUu Tode Dabei erfaßt Ca Entwicklung and die schrecklichen Folgen der totalı-
salıs den Begriff der Liebe aus dem christlichen lau- Systeme tragen Wir wollen diesem Zusam-
ben und SC1NCIMHN Urbild Christus Liebe nıcht NUur als menhang VOL allem dxC Vernichtung der nationalen
Erwiderung Zuneigung auch nıcht als Miıtleid Unabhängigkeit un die Deportation der Völker, die
angesichts der Ruinen und Not auch nicht auf Kosten ihren Willen den Kampf der Großmächte mıt
der Gerechtigkeit oder als „Leichentuch der Wahrheit“, hineingerissen worden sınd durch ihren
sondern Liebe denen gegenüber, die ıcht liebenswert Ego1ismus, ihre Passıivıtät ıhren UÜpportunismus, ihren
sınd, auch VOoO  —$ olk Volk Angesichts des Kreu- Mangel KEınigkeit un Vorausblick haben S1€e

ZzZe. wird das Was einigt stärker als das Was trennt gelassen dafß siıch diese verhängnisvolle Macht ent-
In konkreter Weise wurden die Gedanken des franzö- wickelte Zudem muß auch begreifen, daß die Ge-
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schichte mıiıt demEnde der Feindseligkeiten noch aufgebaut wird,denn er allein kann Menschen
Ende st und dafß die Handhabungder Macht durch einigen und ist der nationalen un politischen

die Siegernationen die Entstehung bedenklichen Sphäre die CINZ15 mögliche Grundlage wirklichen
Verachtung der menschlichen Würde, der Menschen- Wiederaufbaus Jedes Mitglied des Verbandes 1st VeCOI-

rechte un: des Lebens selber begünstigt hat und ID antwortlich für die Verkündigung der Botschaft Christi
noch begünstigt und iıhre Verwirklichung der Tat ebenso den
ıne solche Haltung inmitten der besegten Gebiete leinen WIE den großen Dingen damit dank

ihrer, Gottes Wille geschehe Zu SC1IHCIN Ruhme und ZUuUwiırd als unausweichliche Folge das Aufleben CI

Haßgefühle und dCa Verlar. CI1S nach Rache m1; siıch Heiıl des Menschengeschlechts
bringen
Vom Standpunkt des christlichen Glaubens Aaus erscheint Der protestantische Verband der Jugendbewegungen
CS SanNz klar daß der Ursprung sowohl Verbre- hat VO 30) Aug bis Sept Versailles SCINCN ersten
chen WIE dieser Handlungen oder Unterlassungen 1111- Kongreß ökumeniıscher Studıen gehalten Erschienen
INeTr der gleiche 1st der menschliche Hochmut mehr als 700 Vertreter A4aus 16 Ländern aupt-
Innerhalb der polıtischen Sphäre findet dieser Hoch- sachlich Franzosen. aber auch Engländer Amerikaner,
mut furchtbarste Voliendung vollkommen 1ll- Schweizer, Belgier Holländer, IT’'schechen, Ungarn, Skan-
kürlichen Handlungen, der individuellen Sphäre JEe- dinaven Argentinier, Chinesen USW Es alles
doch findet analogen Ausdruck überall da Leute Vertreter VO  © anderen JUNSCH Leuten
sıch Arroganz, Verachtung der menschlichen Persönlich- AUS zehn christlichen Konfessionen Die katholische
keit ZC18CN, die sexuelle Freiheit überhand 11{ Kirche War durch CIN1S€E Miıtglieder vertreten, die NUur

und jede menschliche Gemeinschaft unmöoglıch macht als Privatpersonen dem Kongreß teilnahmen
Das 1ST CS, Was die Bibel die Suüunde nennt und CS Zwei große Studienreihen ertüullten die Tage VOormıt-

sıch Sanz deutlich dafß die Siıtuation ihren Ur- tags fanden Vorträge uüuber die Gestalt Christi sLia den
SPIUNS der Tatsache hat dafß der Mensch die ber- Begegnungspunkt der Menschen mıteinander
hoheit Gottes ıcht anerkennen 11 sondern sich frei- unter den Vortragenden WAar VO  —_ katholischer Seite
willig von ıhm entfernt und eiY7CHNE Unabhängig- F Congar; die zweıte Vortragsreihe den Nach-
keit un Freiheit proklamiert mıttagen befaßte siıch miıt dem Thema Probleme der
Überzeugt daß WIT diesem Sinne alle VOT Gott achlll- Bezıiehungen der Menschen der Welt
dıg sind un staändig der gleichen Versuchung erliegen Die Teilnehmer dieser Tagung haben als Ergebnis
Jegt der Verband allen Gruppen dıe ıhm nahestehen, CiMl! fejerliche Verpflichtung übernommen, der Welt

allen sEe1INCN Mitgliedern die Sorge Aans Herz und gegenüber bezeugen, daß SIC die Möglichkeit
aufs Gewissen, die Notwendigkeit P Prüfung ihrer Begegnung ihrer aller Christus erlebt haben In der

Wır habernVer.  NC un: gegenwartıgen Haltung VOTL Goitt Praäambei dieser Verpllichtung heilßt
zuerkennen un ihre Sunde Gott un den Menschen in Jesus auch die CINZISC Begegnungsmöglichkeit ZW1-

gegenüber ZU bekennen Nur auf diese Weise kann der schen den Menschen betrachtet un WITL haben 11 lau-
Weg angebahnt werden der eindeutigen Er- ben schon die wirkliche Einheit SC1NES Leibes erlebt
fahrung VO  $ Gottes Verzeihung iuhrt W16€6 SIC uns während WITLT darauf warten, daß der Herr S1C ıhrer
Kreuz Christi offenbart worden 15€ un 1U durch die Fülle Jüngsten Tage offenbar machen wird Der
Verzeihung uUunNnsecerer Süunden durch das Kreuz kann 16 protestantische Berichterstatter betont zugleich (T0G-
Freundschaft auf Grundlagzen geschalfen WOCI- dem S1IC alle keinen Augenblick Versuchung
den SCWESCNH, WCNILSCI geireue Anhanger Kirche
Der Verband ist sıch der Tatsache bewußt daß für viele werden der C1inN jeder angehörte Jeder 111 Chri-
Studenten uUunNnsrer Bewegung CIM Zusammentreflen un S{Us auf dem Wege SC1IHNCTI Kirche gehen Aber, sagt
Zusammenarbeit mıt Mitgliedern der ehemalıgen Feind- der Berichterstatter, „ Was WILr au Versailles mıtgenom-
taaten ıcht leicht durchzuführen 1st Nur dank der e  —_ haben, 1ST. dıie absolute Gewißheit daß
Verzeihung Gottes, der VO  z uns zugleich verlangt daß Welt alles ZUT Trennung dient (in der Politik un
WIT uns o  1  g verzeihen können WITLr MMa der Theologie) 1Ne Kraft Werk 1st die eınt
Haltung finden und aufrichtige Freundschaft be- Jesus Christus der Herr der Schöpfung
SINNCN

An Zusammenkunft der Studierenden denDiese Freundschaft hat ıcht NUuUr C1NC persönliche Be-
deutung innerhalb unsTiTer Arbeit als Christen sondern &S heolog Fakultäten der Schweiz die G watt
s1e 1St C1NeE Tatsache von unberechenbarer Wiıchtigkeit stattfand sprach der Berner Professor Guggisberg
auf politischem Gebiet e1iNer eıt das Menschen- uüber die Katholische Aktion Der Standpunkt der Re-
geschlecht drauf und ran 15L, sich selber zerstoren, formierten geht dahın, daß INa  5 sich freue, „WEeNnNn die
<sowohl ethischer WIC physischer Hinsicht Katholische Aktion alle lebendigen Laienkräfte SAaIll-

Der Verband bittet alle Mitglieder ins{ändi meln die unchristliche Kultur bekämpfen un Christum
alles, WAas ihrer Macht lıegt tun damıt die Nach- alle Gebiete des offentlichen Lebens zurückführen
kriegswelt ıcht auf Grundlage VO  w Hafß sondern ı11 Sofern aber die Katholische Aktıcn dem Prinzıp
auf der sıcheren Grundlage dieser Verzeihung Gottes der kirchlichen Autorität Geltung verschaffen ll und
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‚eiıchen konfessionellen tiıvıierunz?des Ka- Der Bericht ehandeltdannabschließendein wichtiges
tholızısmus ist, die die Anerkenung aller anderen Kir- Problem, VOr das die Frage derWiederverchristlichung
chen un Gemeinschaften als gleichwertig ausschließt“, Englands die protestantischen Kirchen unwiderruflich

stellt namlıich das der iırchlichen Einheit Er siehtwiıird SiIe abgelehnt
der ökumenischen Bewegung die Hoffnung,
Einheit kommen die ıcht C1NeE künstliche Verein-Die Anglıkanische Kirche hat eine Kommission mıt dem

tudium der rage der Entchristlichung Englands und Tachung 1st sondern durch die Achtung der einzelnen
der wirksamen und zeitgemäßen Verkündıgung des Kırchen voreinander das Beispiel des Friedens un:! der

Kınigkeit g1ibtEvangeliums beauftragt Diese Kommission hat NUunNn

Bericht über ihre Tatıgkeit veroöffentlicht Er gibt
945 wurde VO ate der englischen Kirche C1iNEe Kom-Anfang Überblick über die religiöse Situa-

tıon England das SCINCTr Fassade ach ZWAAarTr och IN1SsSı1ıo0on ZUTr Prüfung der durch die Entdeckung der
christlich SCIH, Waiırklichkeit aber Jangst nıcht mehr Atomenergie NCUu auftretenden Probleme ernannt Diese
christlichen Geiste lebe. W as durch folgende Zahlen, die Kommission die iıhre erste Sibung Januar 946 ab-
auf kürzlich angestellten chabßung beruhen Ilu- gehalten hat hat Bericht mıiıt dem Titel Das

Zeitalter der Atomenergie ausgearbeıtet der CN-trıert wird 10—15 Prozent der Bevölkerung siınd och
CHS mıt der christlichen Kirchen verbunden, 23 blicklich den britischen Kirchen un den dem Kırchen-
bis 30 Prozent sınd genügend interessiert WCN15- rat angeschlossenen religiösen Organıisationen Stu-
stens hohen Felertagen die Kirche besuchen 45 dium vorliegt
bis 50 Prozent sınd gleichgültig, 10=220 Prozent als Die dem Bericht aufgeworfenen Probleme werden

SCINCIN legten Kapitel unter dem "Tıtel Die eru-ausgesprochen kirchenfeindlich anzusehen
Trog der wäahrend des Krieges bewiesenen Durchhalte- fung der Kıirche kurz zusammengefaßt
kraft des englischen Volkes stellt der Bericht all- 89  (l der Ausarbeitung UNSeCICSs Berichtes heißt e

ein Sinken des sittlichen Nıveaus fest Seit ıhm, „haben unNns wesentlichen ZWC1 Überzeugun-
30 Jahren ist die Zahl der Ehescheidungen VOon Jahr SCH geleitet un War einmal die, da{iß die Entdeckung

der Atomenergie 1Ne grundsäßlıche Umwälzung derJahr VOon 500 auf 12 500 Jahre 044 BC-
stıegen Unehrlichkeit un Korruption nehmen C1 - Menschheitsgeschichte bedeutet ann aber daß CS VOLr

schreckendem Malie selbst Gebiete der Verwaltung der unauthaltsamen Weıterentwicklung der Wissen-
Der Bericht macht £ir diese Situation den eın schaft un: Technik wieder einmal notwendig wird, die

diesseitigen Humanismus verantwortlich, dessen Wir- Beziehungen zwıischen dem Glauben un der Kirche
einerseıts un den sozıalen un polıtischen Maßfhnah-kungen durch Treı Faktoren verstärkt werden, nämlich

einmal die Verstädterung, ann eINC I1IC1HN wissenschafit- INnCnNn mıt denen die Menschen ihre zeıitliche Existenz
liche Erziehung der Öberschicht, un C1Ne I1e1N ordnen versuchen, andererseits ZU überprüfen Die
chanische Schulbildung der Arbeiterschaft, die ZUL christliche Haltung muß daran festhalten, daß auch die
Folge haben daß we1lftie Teile des Volkes überhaupt 3385 Macht der VOoO  e} Gott geschaffenen Welt gehoört un

S16 IMu voll un SaAanz anerkennen, daß die VOI}Xfahıg sind abstrakten Gedanken konziıpıieren
Dieser Human1ısmus dem furchtbaren Schock Menschen erreichten Verwirklichungen Möglichkeiten
der allgemeinen Desillusionierung der Nachkriegszeıt der Natur darstellen die dem Menschen VO  e sSC111C111

nıcht standzuhalten, daß die Bevoölkerung den Schoöpfer geschenkt worden SIn  d Andererseıts aber
Missionen gegenüber dem Versuch S1Ce relig1ös ANZU- muß S1C verkünden da{fß allen menschlichen Ver-

wirklichungen auch die Süunde steckt un daß dersprechen, C1NEC erschreckende Apathie zeıgt
Der Bericht untersucht dann, welche Kormen der Ver- Schuß VOTI der den Menschen anveritirauten Macht
kündigung dieser Sıtuatıon gemaßs sind un CTr kommt vollige Unterwerfung unter das Geseß des Schöpfers

1st Sdem Schlufß daß NUTLr das tatıge Apostolat aller läu-
bigen das Christentum das Leben der Massen hinein- Die Atomenergıe savt der Bericht weıter, unte  3 @  Ta

scheidet sıch VO  ® den Erfindungen un Entdeckungentragen könne, daß sıch die Verkündigung also auf die
Laıen stubGen muß Wir sind überzeugt % sacot CI, VETSANSCNHNCI Zeıten dadurch dafß diese aus der Naot

daß England nıemals ekehrt werden wird wWenn sich und Aaus dem Erfindungsgeist des Menschen gegenüber
die Lajen nıcht jeder Gelegenheit der Verkündigung dieser Not geboren wurden wäahrend die Entdeckungen
d€a Evangeliums bedienen, die iıhnen jeden Tag und Erfindungen unserer eıt Ergebnisse nıcht der Be-

Das S  Cı dürftigkeit des Menschen, sondern der freien Entwick-iıhrer beruflichen Umwelt geboten werden
krament der Fırmung, das Hieronymus als Ordination lung dCo wissenschaftlichen Forschens sind Sie bringt
der Laien beschrieben habe, Leben der Kırche auch C11C parallele Entwicklung der Technik mıiıt siıch

alte Bedeutung wiedergewinnen Es 1st hoch- und schalfft vollkommen NCUE Daseinsbedingungen
bedeutsam dafß der anglıkanısche Ausschuß also 1er Heute aber”, fahrt wörtlich fort, „hat der

Mensch ZU ersten ale dıe Macht —  9der Betonung der Wiıchtigkeıit der Verchristlichung der
Umwelt auf ahnliche Formulierungen kommt WIEC S1C Augenblick des Zorns odeı des W ahnsinns Nsere

der Organisatıon der französischen Katholischen Kuliur AugenDdlick vernichten Es ist 12

Zeıchen der Gnade Gottes, dıe Freiheit des mensch-Aktion C1INE große Rolle gespielt haben
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eint uns dasINSLichtgestellt wird. Diese Freiheit Ck Be pieleiner; besserenLebensfor: geben. 1
entscheidungsvoller un: gefahrlicher, ]JC mehr die Ver- wenn die Menschen sıch über die Tragweite dieser Ent-
wirklichungsfähigkeit de. Menschen zunımmt. Wir sol- scheidung i ihrer Einzelexistenz klar sind werden S1C
len ZWAar ıcht aufhören, j der rkenntnis und ı der fahıg SCIN, auch C111e Entscheidung für die Gemein-
Herrschaft ber die Natur fortzuschreiten, aber z  Wr schaft der S16 angehören, tallen
ussen endlich aufhören, uns der Einsıicht Ver-

schließen, wohin dieser Fortschritt un führt, wenn Die kühnen ınterkonfessionellen Pläne, die mıt dem
iıcht die Menschheit untergehen soll Die noch Wiederaufbau der angliıkanıschen athedrale Co-
INmMm häufig anzutreffende Meinung, dafß das Leben ventr'y verbunden werden, siınd Gegenstand lebhafte:
eC1iInNn unaufhörlicher Fortschritt auf eiNe Harmonie hin Auseinandersegungen.
ist CIn Fortschritt der das 005e nach un nach aus- Die Kathedrale, für deren Wiederaufbau die Kriegs-
schaltet und alle Widersprüche auflöst steht funda- schädenverwaltung aufkommt, soll anglıkanisch blei-
mentalem Widerspruch der Wirklichkeit des mensch- ben ber daneben soll C1Ne Ssos Kapelle der 1n-
lichen Daseins Sie 5  egt C1iINeE Welt ohne radıkal Böses, eıt errichtet werden, die FECEMEINSAMECM Besig und
ohne unauflösliche Konflikte ohne Machttaumel ohne unter INEINSAMECTC Leitung der Anglıkaner un reli-
Wahnsinn, ohne Hitler VOTAaUS, e1iNe Welt ohne kirchen stehen un! der interkonfessionelle (sottes-
das Kreuz Wır sehen keine Hoffnung, die Kata- dienste abgehalten werden sollen Geplant ist weıter
strophe vermeiden, wenn sich der menschliche Geist die Gründung christlichen Zentrums das Zu-
ıcht durch Sprung, durch Bruch auf sammenarbeit mıiıt den verschiedenen Kirchen C11NC
anderen Weg begibt Wir stehen VOFr grundsäß- intensıve relig10se un sozlale Propaganda betreiben
lichen Entscheidung, und War 1st die wahre Entschei- soll
dung, VOLr die unNns die Entdeckung der Atomenergie
stellt ıcht die übliche Welchen Gebrauch wird der Die französıschen Protestanten geben CeiINeEe der besten
Mensch VO  — ihr machen?‘, sondern vielmehr Wie muß Wochenzeitungen Frankreıichs heraus, die Reforme
die Gesellschaft aussehen, der INa  - mıt Sicherheit die die allen großen Zeıitfragen geöffnet ıst un sich
Entdeckungen der Wissenschaft anvertirauen kann?‘ großen Leserkreis, allerdings NUur unter der In-
Der Mensch 1st also das zentrale Problem un! ıcht telligenz wendet Dieses auch der Ausstattung her-
mehr 1Ur C1iInN Thema unter anderem Wenn WIr be- vorragende Wochenblatt zeugt VO  3 der geistıgen Leben-
onen, daß der Mensch C1in Problem 1St darf Inan dıgkeıt un: ohe des französischen Protestantismus,
darüber nıcht VETSCSSCH, dafß CS eben wesentliche und INan vergißt sich zahlenmaßig dabei NUur
Wüurde ausmacht daß C114 Problem ist Denn sobald e1IiNe sehr kleine Schicht handelt urch ihre 11
der Mensch aufhort, SC11NCN CISCHNCN Augen das Volksganzen fast verschwindende Zahl 1st die Stellung
eigentliche Problem SC1IN 13L G1 entweder auf das des französıschen Protestantismus 110e SaNz andere
Niveau der (Goötter hinauf- oder auf das des Tieres als die des deutschen Der französische Protestantismus
herabgesunken Und das wiırkt sich fürchterlicher stellt mıiıt größter Sorge fest daflß einfach materiell
auUS, als die unbeschränkte Macht besigt die ihn u1ll- verschwinden droht 1931 lebten Frankreich
gebende Welt un SCIN Dasein verandern schägungswei3e 1b8l® Million Protestanten, von denen
Die Kirche ıst nıemals der Überzeugung wankend 350 000 Elsässer Heute verraten die Statistiken
geworden, daß das grundlegende Problem des mensch- der se1it 9035 ZU Union zusammengeschlossenen
lichen Lebens eben sSein C1IgeNES Wesen 1st dessen tra- evangelıschen Kirchen Frankreichs, daß CS NUur noch
gische Zweideutigkeit ewirkt da{fß jeder Fortschritt 937 010180 Protestanten Lande g1ibt die 1Ne der Te1
den macht die Möglichkeit noch größeren folgenden Bedingungen erfüllen die entweder 1nNeC

Katastrophe siıch nthält Zugehörigkeitserklärung abgegeben haben oder mehr
Der Bericht schließt dann damit dafiß sagt Von den oder WENIgECTr regelmäßig an Gottesdienst teilnehmen
drei Möglichkeiten des Handelns, die siıch der Mensch- oder Beitrag bezahlen ber dabei sind noch die
eıt heute anbiıeten, namlıch sıch dem materiellen Fort- mıiıt einbegriffen die weıter nıchts tun als sıch kıirchlich
schritt ausschließlich widmen oder Sanz auf iıhn trauen oder beerdigen lassen

verzichten, ober aber den Menschen aus der Ge- äahrend die Zahl der Zugehörigen ZUTr CVanNSC-
fangenschaft der Welt befreien, die Welt wahr- lischen Kirche Frankreich bedrohlich abnimmt hat
haft retiten, SC1 der legte ZWAar der schwierigste, aber sıch die relig1öse Substanz der Gläubigen zweifellos
auch der mögliche für den Christen. sehr vertiefit und gestärkt Der relig1öse Liberalismus
Wir können darauf gefaßt sC1iMN WITLT uns bald VOLr 1St zurückgegangen Uun!: besonders die Jugend 1st stark

C1Ne lebenswichtige Entscheidung gestellt sehen WeTr- von der Barthschen Theologie beeinflußt worden In
den Wir i1ssen noch ıcht unter welcher Gestalt S1IC dieser Jebendigen Elitegruppe hat sich auch das Gefühl
uns entgegentrıitt ber 6S handelt sich auf jeden Fall für das Sakramentale für die Kirche, für die ber-
darum, ZU entscheiden, ob WITr uns ausschließlich der lieferung NCUu belebt Als sıch 19338 die verschiedenen
Verbreitung des technischen und materiellen Fortschrittes protestantischen Gruppen Frankreichs Kirche
mıt allem WAas mıt sich bringt widmen sollen, oder zusammenschlossen und e1Ne SEMEINSAME Formel für
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le eıteres werden, zwisch

CS Natur und Gnade bestehende Spannung ı weitemCredo als verbindlich aufstellen können
bekennt die Autorıtät der Heiligen chrift den Sun- Maße aufgibt. Jenes ach Calvins Ausdruck, „INNCTIC
denfall der Menschen, „das eıl durch die Gnade mıiıt- Geseg, da dem Herzen jeden gewissermaßen C1N-

tels des Glaubens Jesus Christus Gottes CINZISCH gepragt und eingeschrıeben 1st Y  Y 1st doch immer der
Sohn, der für unseTre Suüunden geopfert worden un Entstellung ausgeseßt, weil durch die Erbsünde
uUNnsSrer Rechtfertigung auferstanden i1st un CS besagt verderbtes Denken alles, womiıt sıch beschäftigt,
da{fß die großen christlichen Tatsachen die Aaus der alscht un: zerseßt
Schrift hervorgehen, den Kult un: die Unterweisung „ 50 gabe also kein feststehendes Naturrecht, SOMN-

der Kirche tragen Diese Eıinrichtung einheit- ern NUrLr C1NC trugerische und täuschende Spiegelunz
lichen Kirche ermöglichte ımmerhin C1INe BCWISSC ÖOr- mıt wandelbarem Inhalt ber die Eixistenz des eka-
ganısatıon der Diszıplin un tirat dem anarchischen logs uns doch solchen Behauptung allzu-
Individualismus der Gemeinden un ihrer Pastöre ent- schnell Zzuzustiımmen Es ist der schwierigsten theo-

logischen Probleme, ob der Dekalog sich mıt dem Aus-
Die religiöse Erneuerung innerhalb des franzoösischen druck des Naturrechtes deckt Diese rage muß VO  3 deı
Protestantismus führte auch dazu daß begann, Zl Kirche klar beantwortet werden

SCIbot wenn INan meınt da{fß sıch das Naturrecht NUrIM1ISS1ON1ICTEN, Proselyten machen, sich nach außen
wenden, Was CI se1it Jahrhunderten iıcht mehr getan mıt eıl des Dekalogs decke, scheint doch

daß diıeser als natürliches Recht das Recht auf die Un-hatte Die entchristlichten Massen bieten ihm C1 weiıtes
Arbeitsfeld Sehr bezeichnend für diesen JUNSCH leben- versehrbarkeit der Familie un!: der Ehe, das echt auf
digen Protestantismus 1st auch sc1iNne Aufgeschlossen- das Leben un das Recht auf das Eigentum und auf die
eıt für die ökumenische Bewegung, deren Haupttrager Ehre anerkennt Und ZWAAar handelt 6S sich 1er NUur

Mindestinhalt Man kann sich davon leicht über-Frankreich Pastor Marc Boegner Parıs iıst hne
irgendwie Verschmelzung mi1t dem Katholizis- ZCUSCNH Wenn Inan die Bedeutung der biblischen
INUs NCISCNH, führen doch BECWI1SSE Positionen Prophetien die Heidenvölker denkt Wie hatie
dieses JUNSCH {französischen Protestantismus dazu daiß Gott sich die Phıilister, die Fürsten von Tyrus,
das Verständnis für die katholische Kirche un: die Sidon und die Ägypter wenden können WIC hätte
Achtung VOTLr ihren Anliegen außerordentlich viel größer Gericht über S1C halten können wenn iıcht kraft

Gesebes, das 1Ur das Naturrecht SC1IH kanngeworden 1st Diese Positionen sind eben
NeCu erwachte Sınn für die Kirche, das Dogma, das Wenn INa  —_ die Prophetien aufmerksam liest sieht
Sakrament die volle Erkenntnis der Gottlichkeit Man, W1€eE ausgedehnt dieses Geseß un W1e groß also
Christı, ohne die NSCIC Erlösung nıchtig WAarc, weil 6S das Gebiet des Naturrechtes 1st
sich dann ıcht den unerhörten Liebesakt der gott- Wenn uns das alles noch ungewilß un Vaßc erscheint
lichen Gnade handelte. die die Hingabe des Gottes- deshalb weıl die Kırche och nıcht alles aus$s-

sohnes den 'Tod darstellt gesprochen hat Was S1I1C azu hat Da ihr
die Offenbarung niedergelegt ıst muß S1Ie

azu fahıg SC1M Sie muß also Ausdrücken, die Guül-Das Problem der Nationalisierung un das mıt ihm
zusammenhängende der gerechten Entschädigung der tigkeit haben für die Menschen unserer Zeit die Be-

sründung, die Reichweite un den Inhalt des Natur-Von den Nationalisierungsmalßnahmen betroffenen
rechtes formulieren Sie muß das tun weil die Mensch-Eıgentümer hat französischen Protestantismus
heit die durch den Totalitarismus bedroht ist das vonDiskussion über das Recht des Eigentums hervorgerufen,

die VONn selbst ZUr Frage der Geltung des Naturrechtes iıhr verlangt un!: weiıl S1C, indem S1Ce diese Auslegung
führte. In der Zeitschrift „Reiorme“ finden WILE fol- g1ıbt die Pflicht ıhrer Sendung erfüllt welche darın

esteht das Wort Gottes verkündengende interessante Ausführung über die Fragestellung,
WIE S16 VO:  — dieser Seite gesechen wird:
„Angesichts der Ungewißheit darüber, Was WILE als Es 1SL unglücklicherweise ine Tatsache, daß sich
naturliches Recht der Menschen anzusehen haben, gibt Katholıken und Protestanten bei ihren Evangeli-
CS für uns sagt dieser Artikel, 99  ur die e1INe Mög- satiıonsbestrebungen gegenseıt1g den Weg kommen
lıchkeit die Kirche Rat fragen; denn die Kirchen können wWwWenn es auch WIeE c1N sehr beherzigens-
Jesu Christi 16e; darum 1SSCNH, welches das Schicksal werteı Aufsat der „Reforme b der Wochenzeitung
des Menschen Christus ıst INusSScnN imstande SC1HNM, der franzoösischen Protestanten, feststellt die schlech-

ten Katholiken sind die C1nNn emmnıi1s für das Wiırkernden Mindestinhalt dieses Rechtes der menschlichen
Person definieren Die römische Kirche hat 111 der Protesanten bilden und die INan nıcht verallgemei-
diesem Punkte C1inNne klare Lehre entwickelt der das nernd als typisch für denKatholizismus überhaupt ansehen
Naturrecht al„ ein Ort der Begegnung zwischen Christen darf Immerhin, daß ıst sollte jeden Christen zZzu

un Nıchtchristen erscheint als e11le Brücke die S1  Q ernstem Nachdenken ZWINSCH Tut Cr das, heißt Cs

zwischen Gott und den Menschen spannt dem erwähnten Aufsag, wird dem Protestanten
der Katholizısmus nıcht mehr als der außerenDie Lehre der römischen Kirche kann nach Meinung
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Hindernisse erscheinen. auf die bei seiner Arbeit Akt der Buße erwinden, W1e ater Congar ber
trıifft, „sondern als das beunruhigende Zeichen des haupt der Überzeugung ist, daß C111 großer eil des be-
Ärgernisses der Spaltung innerhalb der Christenheit“ stehenden Mißtrauens die Kirche beseitigt wurde
(SO WIie der Protestant seiınerseıts dieses Zeichen für un erhebliche Möglichkeiten der Missionierung sich
den Katholiken sSCıin wird) Denn die Uneinigkeit der eroöffnen würden wenn die Katholiken unzweıdeutig
Christen ist ıcht NUur C1inNn Argernis für den Neophyten bestimmte Fehler und bestimmte falsche un! unent-
und CIMn leichter Einwand für den Ungläubigen S1E 15L schuldbare Handlungen der Vergangenheit verurteil-
auch AI Wirklichkeit die aufs Konto des DC- ten Er ordert ZU Schlu{ß SC1INEr Bemerkung Namen
Nnecn un gegenwartigen Ungehorsams aller Christen aller, die der Wiedervereinigung Glauben ali-
kommt Vielleicht 1st CS C1INeC Strafe, die das christliche beiten, die französischen katholischen Priester un
Europa getroffen hat rthodoxe Katholiken und Laien dazu auf mıt dem demütigen Stolze der wahren
Protestanten, die einander bekämpft haben, haben die Gläubigen sich Bewegung der „Buße für das
Völker des Abendlandes dem Rückfall Heidentum Böse, das unseTe Väter den Vaätern protestan-

Wenn die Christen Nnu  }un: Unglauben ausgeliefert tiıschen Mitbürger“ angetan haben, anzuschließen
aufs CUuU«eC mM1SsS10N1eren wollen Ussen S1C VOLr allem
die Liebe verwirklichen, ohne die 16 Ur „tönendes Der Schweizer protestantische Theologe Prof Adolf
Erz sind Keller, der besten Kenner des amerikanischen

Protestantismus hat den Basler NachrichtenZwar können WIT mıt der Verkündigung des Glaubens
nıcht warten, bis die Einheit der Kırche wieder her- Bericht mıt dem ‘Tıtel Wandlungen amerıikanıschen
gestellt 1St aber SIC muß geschehen „ IM der aktiıven Protestantismus veröffentlicht Seine Betrachtungen
Hoffnung auf die Einheit des Leibes Christi Wır gehen VvVon Beobachtung amerikanischen Cha-
INUusSsenNn versuchen uns g  1 verstehen Denn rakter überhaupt aus, dem C1NC Tendenz findet
„ Was WAaIc 1Ne Evangelisation die die Kluft zwischen iıcht die Statik des seelischen Gleichgewichts unter
den Christen vergrößerte” Was tüur Wert hatte allen Umständen ZU wahren sondern sich
C1NeEe Evangelıisation, die unbewußt die Einheit des Jlebendigen Dynamik des Denkens un chaffens hin-
Leibes Christi schaädıgte”“ Jeder der bei der Wieder- zugeben „Das bedeutet C1iMH starkes Gefaälle offent-
SCWINNUNS der Seelen für das Christentum arbeiten lıchen Leben un C1INe Bereitschafit Wandlungen,
111 muß das Seine tun der täglichen Arbeit die die ebenso erstaunlıch WIeC erschreckend ist Diesen
Reibung mıt der anderen Konfession vermeiden ode1ı Charakter findet Prof Keller auch Religiösen

mildern Die Aufgabe der Kontroverse aber soll C: wieder für den Amerikaner sagt C — si die Wahr-
den azu berutenen Theologen überlassen Die Van- eıt nıcht S1C wırd Daher 1st jede Wandlung de1ı
gelısation coll sich ıcht eLwas riıchten (nıcht Jebendigen Beteiligung siıcher Immer wieder begegnet
antikommunistisch oder antıkatholisch oder dergleichen INa  e} seelischen Explosionen die Tausende miıtreißen
se1n) enn S1e 1St wesentlich nıchts anderes als die ine Wandlung hat sıch nach Prof Kellers Beobach-
Predigt VO  —_ Jesus Christus tung VOr allem der Weite des Lebensbewußtseins bei

den Ameriıkanern vollzogen auf kirchlichem Gebiet
In der französischen katholischen Wochenschrift 99 ebenso WI1e überhaupt das Lebensgefühl des Amer:i-

Chretien veroffentlicht der durch kaners hat sich allmählich AaUuUSs regionalen
grundlegenden Beiıträge den okumenischen Pro- provinziellen dann Z nationalen Aaus-

blemen bekannte Dominikanerpater Congar CINISC Be- geweıte Uun! 1st heute weltumfassenden C>
merkungen aus Anlaß des 24 August des Datums der worden Auch die protestantischen Kirchen Amerikas
Bartholomäusnacht der Jahre 1579 C1M Massaker fühlen heute ihre Verbindung mıt un ihre Verant-
französischer Protestanten Paris stattfand Seitdem WOI tung für die Welt und nehmen durchaus teil

Priester SCI, schreibt Pater Congar, fejere die - dem Bewußlßtsein Amerikas C1NeEe Weltmission
Messe Tage des heiliren Bartholomäus der Ge- haben Da. amerikanıiısche Christentum glaubt heute
SINNUNS der Buße un der Reue über das. Was 579 SC=- der Welt etwa.  5 Besonderes« schuldig ZUuU SC1IN ameriıka-

SCI, un er W155C dafß C1INe große Anzahl fran- nısche Hiılfe, aktıves Christentum, schöpferischen
zösıscher katholischer Priester dasselbe tue, und dafß auch Mut ZU Neubau der Welt Prof Keller nenn das
C1Ne Anzahl Gläubige siıch dem Opfer un dem Gebet Sendungsbewußtsein der amerikanischen Protestanten
der Priester diesem Geiste anschließen Es handle sıch geradezu „amerikanichen Messianismus De:
nıcht darum, daß die Ereignisse der Bartholomäusnacht Amerikaner treıbt ıcht sehr Propaganda als Mis-
C1N Akt der katholischen Kirche SCWESCH sondern S1010 Wenn die Kenntnis sC1iNer Kultur der Welt

verbreıtet tut das als Geschenk als BotschaftCS handle sıch vielmehr darum dafß franzoösische Katho-
lıken un C1inNn fIranzösischer katholischer König damals die Welt als Einladung ZUr Mitarbeit Allerdings i1st

diese 1ssiıon heute nıcht mehr WIC nach dem erstenblutigen Religionsverfolgung schuldig geworden
und dafß diese Tatsache heute noch innerhalb des Weltkrieg, konfessionell geme1nt denn der okumenische

französischen Protestantismus C1MN erstaunlich wıirksames Gedanke 1st Amerika sehr lebendig Eın Zeıichen
Motiv der Abneigung die katholische Kıirche Cc1 dafür 1st daß die verschiedenen Kirchen sıch dem
Diese Abneigung sCcC1 echt DUr durch aufrıchtigen großben Hılfswerk fur Kuropa zusammenfinden Luthe-
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* raner, Kongregationalisten, Methodisten, Presbyte- uch in den Vereinigten Staaten hat man sich zu einer

rianer geben Mittel zu Hilfsaktionen, die ıcht 1UL ihren u  Nn Übersebung entschlossen. Da: Neue Lestament
ist schon erschienen, für die Fertigstellung des AltenCENSCICH Glaubensgenossen zugute kommen (wenn sS1C

für diese auch och besonders sorgen). Auch die amer1- Testaments hat INan eine Arbeitszeit Von 1er Jahren
kanıschen Anglikaner, die allerdings ın erster Linie angeseßt.
den orthodoxen Kırchen beistehen, schließen sich Von Innerhalb der schottischen Kirchen ist über die rage
den allgemeinen Hilfswerken nıcht S  us der Bıbelübersetfung i1ne ebhafte Auseinandersebung

1MmM Gange. Die Befürworter einer vollkommen neuenAllerdings macht 19108 Amerika die Erfahrung, da{fß
sıch weder Kuropa och Asıen eintach als Missions- UÜbersebung beider Testamente berufen sıch ebenfalls
feld für CS betrachten lassen. „Die Reaktıon Europas auf die Notwendigkeıt, den Menschen unserer Zeit die
auf den amerikanıschen Einsats erregt eine gEWISSE Be- Begegnung mıiıt der Heıligen chrıft ın einer korm
sturzung. Man hatte sıch die Hılfe, die Anpassung, die moöglıch machen, die ihnen un ihrer Sprachstufe

die Zusammenarbeıt eichter VOI- entspricht. Die Anhanger der traditionellen VersionVerständigung,
gestellt.“ In dieser Situation sind nu  w} die Kirchen, behaupten, vieles VO  «] der Wüurde und der Feier-
die AIn bestimmtesten der Aufgabe der Hilfeleistung lichkeit der Bibel verloren ginge, WECNNn s1e ın die
festhalten und sıch ine einsegende Kuropa- moderne Sprache übertragen wurde. Man versucht,
müdigkeit wehren. „Aber auch 1€e5 könnte”, meint einem Kompromiß kommen, die archaischen

Wendungen der traditionellen Bibelausgabe bese1l-Prof Keller, „unerwarteten Wandlungen unterliegen”,
WECnNnNn die Enttauschung sıch och steigern sollte. tigen un: s1e modernisieren, ohne dafß Wurde und
Das Cue Selbstbewußtsein Amerikas wirkt sıch auch del iıhrer Sprache verloren gehen
auf dem Gebiet der protestantischen Theologie AQuUS,
INan glaubt, dafiß „die Zeit einer europäischen Hege- Im Herzen des Kalvinismus. ıcht weıt VO  —$ Genfi, hat
monije vorüber sel, auch WEeENN INan zug1ıbt, dafß sıch eine Art protestantischer klösterlicher Gemeinschaft
Barth, Brunner, Kraemer und hınter ıhnen Kierkegaard gebildet, die sich, da G1E siıch 1n der ahe des alten be-
einen bedeutenden Einfluß ausuben“ Fuührende heo- rühmten Klosters Cluny niedergelassen hat, „Commu-
logen sind drüben Reinhold Niebuhr, Van Dusen, John naute de Cluny“, Gemeinschalft Von Cluny, nennt. Sıe
Benett, John Mackay, Paul Tıllich (früher 1n Frank- betont jedoch, daß dieser Name rein geographisch 8C-

meınt ıst un keinen Zusammenhang mıiıt der alten{urt), Walter Horton, William Pauck
Die protestantische Kirche ın Amerıka hat ıne breıte cluniazensischen Tradition ausdrücken ll
Dıiskussion über die Probleme der Atomenergı1e e1n- Das Bedürfnis ZU eiıner solchen Gemeinschaft ıst C1-

geleitet. In der Atombombe „erscheint eine Verwirk- wachsen aus der Arbeit junger Protestanten, dıe sıch
lıchung der Verkündigung des Weltendes gegeben. eine Art „christlicher Aktion“ in Arbeiterkreisen ZULC

Die Kirche kann dieser Konzentration unheimlicher Aufgabe geseßt haben Sie empfanden das Bedürfnıis,
persönlıcher Kraftte NUur die Konzentration hochster per- einen geistigen Rüuckhalt haben dem en VON

sönlicher Schöpfungskraift ın der Person des Erlösers Brüdern, deren einzıge Aufgabe CS ıst, (Gott dienen.
Die Teilnahme dem Leben dieser Brüder soll iıhrgegenüberstellen. Die Atombombe stellt daher auch

der Welt eın theologisches Problem un: ordert eine inneres Leben nahren und iıhrer Arbeit 1in der Welt
tiefere Besinnung auf notige Wandlungen auch in der Rıchtung un Zusammenhalt geben.
Stellung des amerikanischen Christen Christus un:! Die theologische Rechtfertigung einer solchen Bildung
seinem Evangelıum, das ın allen menschlichen Ver- innerhalb des Kalvınısmus, iıhre schriftgemäße Be-
wandlungen ımmer wieder al die bleibende, rettende, gründung, hat ihr Führer, der Pastor Roger Schuß in
göttlıche Macht erscheint.“ einer Untersuchung über „Die evangelischen urzeln

des benediktinischen Mönchstums (Les Origines evan-
Der auch in den protestantischen Kirchen neuerwachte geliques du monachısme benedictin)} gegeben, die der

theologischen Fakultät der Universität Lausanne VOIWille ZUT Missionierung, ZUE Wiedergewinnung
der. großen, der Kirche entfremdeten Arbeitermassen, zwel Jahren als Doktorarbeit vorgelegen hat Dıie Fol-
bringt die Notwendigkeıt mit _ Ssich, ecue Formen der SCTUNSCH AUS seinen Erkenntnissen hat in einem

Verkündigung entwickeln un gebrauchen. Diese Buche „Introduction O)- la Vie communautaire“ (Edit.
Notwendigkeit hat auch Erörterungen über Labor et Fıdes, enf niedergelegt.

Die Gemeinschaft VO  } Cluny führt ein durchaus mMmOona-die Frage der Bıbelübersegung geführt. So hat sich die
Niederländische Bibelgesellschaft, die se1it 814 der stisches Leben, aber ohne Gelübde Sie ebt 1mM Zoli-

Verbreitung der Heiligen Schrift ın Holland un:! Bel- bat und in der AÄArmut un verzichtet auch fur die Ge-
meinschaft darauf, Vermögen besigen, damıt S$1e diegien arbeıtet, azu entschlossen, nachdem S1e 939 schon

eıine Neuübersegung des Neuen 'Testaments heraus- Vaterunserbitte „Unser tägliches rot g1D uns heute“
in Wahrhaftigkeit beten kann. Sie gründet ihren Zu-gebracht hatte, nu  — auch eine eue Übersegung des

Alten Testaments In Auftrag geben, da die 300 s<sammenhalt auf die brüderliche Liebe ıcht auf den

Jahre alte, augenblicklich in Gebrauch befindliche Bibel „Geıist der Herrschaft“ des einen über den andern. Dıie
Autoritat des Oberen beruht, da der Protestantismusallen, die iıcht mıiıt iıhr aufgewachsen sind, ganz außer-
Ja keine Weihen kennt, auf seinem. VO  =) der Gemeıin-ordentliche sprachliche Schwierigkeiten biete.
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die Pflicht bestimmten theo ischen Studium, nıcht von Men veransta ‚er WITr sondern ß
Ortsgebundenheit, Klausur und das Tragen C11- der Gottesdienst Jesu Christi ist. Christus halt da:
heitlichen Iracht (der Bluse der Waadtländer Bauern) Zwiegespräch mıt der Gemeinde, lehrt und gibt
vorgeschrieben Sie anerkennt tur iıhr geistliches Leben Nahrung, erweckt den Herzen Gebet un Gesang
den Wert der Askese des Schweigens und des Gehor- Und diesem Tun Christi miıt SCINETr Kırche handelt

SIC ubt das iNNere Gebet nach der Lehre der BT0O- sıch den SANZCN Christus, WIEC sıch seinen
Worten und ] den Sakramenten offenbart hat undKen katholischen Lehrer des geistlichen Lebens VOor

allem des heiligen Franz VO  $ Sales:;: sS1C kennt auch ü  3 die Kirche die der örtlichen Gemeinschaft
Kreuzweg Für ihren Gottesdienst ıst das tägliche und der Gemeinschaft aller Heiligen die ihm CINISECN

Choraloffizium un die tägliche Feijer des Abendmahles erzens und instımmı  (3 Antwort geben
charakteristisch In weıteren Artikel der Reforme wird versucht
Zweierlei; scheint diesem Versuche bedeutsam C1N- defhnieren, Was die lıturgische Bewegung der refor-
mal daß INan auch Kalvinismus, der, noch schäar- mierten Kirche mıt der liturgischen Bewegung ı der

katholischen Kıirche gEMEINSAM habe Es werden VOFrfer als der übrige Protestantismus, se1it SC1INECNMN An-
fängen dem Ordensleben feindlich gegenüberstand das allem dreiı Gesichtspunkte angeführt:
Bedürfnis nach eiwas fühlt,; WAas dem katholischen die liturgische Bewegung beherrscht wird Vo

dem Gedanken des Wiederaufbaues der Pfarrei als deroder vielmehr dem altchristlichen Ordensgeist ent-
spricht Gemeinsamkeit religiösen Lebens grundlegenden Gemeinschaft der christlichen Kirche

Daß der Gottesdienst als Vorbedingung für die g_sireng geregelten Lebenstorm Dann aber, daß 1€e5
Bedürfnis erwachsen ist aus dem Vollzug der heute sunde Entwicklung des Gemeindelebens Z Mittel-
dringlichsten Aufgabe der Kirche,; namlıch des Apo- punkt der Pfarrei wird und daß die Teilnahme der

Gläubigen sonntäglichen Gottesdienst al wichtig-stolats der Welt der der Kirche entfremdeten Mas-
SCH, und iıcht sechr aus theoretischen Erwägungen stes Mittel ihrer relig1ösen Bıldung angesehen wird.

durch den Gottesdienst auch die heidnische undDas Dallz der Forderung der Zeıt gehorchende christ-
ıche Leben erweıst dıe Notwendigkeıt der alten en;christlichte Masse Zugang ZUr Kirche finden
Zusammenordnung VvVon aktıvem un beschaulichem kann, da S1C 1er den VOonNn draußen Kommenden nıcht

mehr Wle e1iNe hermetisch abgeschlossene un: Ver-Leben, die beide sich gegenseıit1g vervollkommnen und
deren Sinn aufeinander bezogen iSst ständliche Welt erscheint

Die französische protestantische Wochenschrift Re-
ftorme spricht ihrer Nummer VO: März 19456 Meldungen der katholischen Welt
ausführlich ber die Iıturgische Bewegung, dıe der
reformierten Kırche Frankreichs ININ! weılileren Boden Aus S ud und Westeuropa
ZCWINNL Als den Sinn dieser liturgischen Bewegung Der papstliche Unterstaatssekretär Msgr ontini hat
bezeichnet S1C die Rückkehr ZUu volleren un!: Namens des Heıligen Vaters die Venedig tagendefassenderen Glauben, Glauben der Sozzale Woche der ıtalıenıschen Katholiken einNne Bot-
ıcht NUuTr Glaube des Einzelnen, sondern der BaAanNZCH 1 cschait erlassen, der CS heißt
Christus geeınten Gemeinde 1st Diesem Glauben gibt Die Kirche, die stieits darauf bedacht ıst die mensch-
die Liturgie C1NC Stimme Dies mehr, als der ıche Tätigkeıt auf die höchsten und CWISCN Ziele des
Liturgie ZU Ausdruck kommt daiß der Von Christus
veschenkte Glaube icht allein durch sein Wort 53011-

„‚ebens auszurichten, hat seıt ihrer Entstehung alle
Sorgfalt darauf verwandt die Handarbeit VOon der har-

ern auch durch die Von ıhm gesegßten Zeichen, Taufe ien Bedrückung der Sklaverei Zu befreien und für ihre
un Abendmahl genahrt wird So besteht der refor- Würde und iıhre Rechte einzutreten Gegenüber den
mıerten Kırche die Tendenz, auch die Sakramente un Arbeitgebern wurde S1IC Laufe der Jahrhunderte
iıhre Liturgie INNISCI mıt dem Gemeindeleben und em nıcht müde, mıiıt Nachdruck den unschägbaren Wert der
Gemeindegottesdienst verbinden. Die Taufe wird menschlichen Person ZUu vertreten, die auch der Ge-
ZUu Anfang des Gemeindegottesdienstes VOTLT der stalt des niedrigsten Dieners ein Ebenbild Gottes 1Sst
Gemeinde geleıert, die Kommunion wird ZU integrie- Miıt besonderem Nachdruck hat der Heilige Vater VeOI-
rendem Bestandteil des Kultes und soll jeden Sonntag kündet Die Kirche 1st der Anwalt der Patron die
gehalten werden Die Wiederentdeckung der alten Mutter des arbeitenden Volkes. Wer da das Gegen-
Kommuniongebete führt Zu Begriff de teil behaupten und künstlich einNne cheidemauer ZW1+-
Betens VO.: Bittgebet WCS S Gebet des Lobes und schen der Kirche und der Welt der Arbeiıt aufrichten
der Anbetung Wenn die Gemeinde dieser Weise wollte, würde Tatsachen Von klarster Augenscheinlich-
betet un die Sakramente fejiert betet S1e eben wWI1I®C keıt bestreiten (Rede die christlichen Arbeiterinnen
die uniıverselle Kirche, un: der Okumenismus wiıird auf VO 15 August 1945 T’rogdem strengen sıch die
diese Art un Weise iıhr lebendig gelebt Kurz SC- Feinde Jesu Christi mehr enn J€ d besonders
sagt schließt der Artikel, „1ST der Sınn der litur- den einfachsten Kreisen die Verleumdung ZUu VOeI-

breiten daß die Kırche statt ZUr Verteidigung dergischen Bewegung der, Zu wahren Sınn des christlichen
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